
Herzlich Willkommen 

zur 

 Präsentation 

der Kitabedarfsplanung und  

der Kita-Gebührenentwicklung 



Kita Bedarfsplan bis 2019/20 

 



Planungsgrundlagen 

Die vorliegende Planung basiert auf folgenden Eckdaten 

 

• Ausbaustand     per 01.03.17  

• Belegung     per 01.03.17 

• Weitere Ausbauplanung    per 31.05.17 

 

• Planungszeitraum/Bedarfsplanung  bis Kita-Jahr 2019/20 

• Planungstabellen des Wetteraukreises 

• Berücksichtigung von Neubaugebieten 

• Betreuungs-Zielquoten des Wetteraukreises 

– 7%     U 3 Tagespflege  

– 41%   U 3 KITA´s  (zum Vgl. für den Kreis gibt es Vorgabe von aktuell 28% und 35% in 2018/19) 

        48%   U 3 Gesamt (Kinder von 0-3 gerechnet ) 

– 95%   Kindergarten (berechnet auf 4 Jahrgänge !)) 
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Zielversorgungsquoten U3/ Bevölkerung 
Kita´s und Kindertagespflege 

Kommune und Wetteraukreis im Vergleich 

Zukunft-Zielversorgungsquote
Ende Kiga-Jahr 2018/19

Aktuelle Ziel-Versorgungsquote Aktuelle Bestand-
Versorgungsquote

Aktuelle Betreuungs-
quote

                               Stadt / Gemeinde                                                                                       Wetteraukreis 



Entwicklung der Betreuungsplätze in Karben 

für Kinder von 1 bis 10 Jahren 
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Bisherige Entwicklungen in der Kommune bis 2016  

im Vergleich mit Wetteraukreis insgesamt 



A2  Platzangebot und rechnerischer Platzbedarf am 

1.3.2017 
        

Ziel-Versorgungsquote (ab März 15) 7% 41% 48% 95% 

Platzbedarf am 1.3.2017 40 233 273 807 

Aktueller Platzbestand am 1.3.2017 48 228 276 835 

Aktuelle Versorgungsquote  (3) 8% 40% 48% 98% 

            

A3 Platzbelegung         

Tatsächlich belegte Plätze/betreute Kinder am 1.3.2017  35 188 223 745 

  Betreuungsquote insg. am 1.3.2017 (4) 6% 33% 39% 88% 

+      Nicht belegbare Plätze wegen Einzelintegrationen, siehe Zeile 17 ./. +1  +1  +21  

=    - Unter- / +Über-Belegung  (Bestand ./. belegte, nicht belegbare Plätze) -13 -39 -52 -69 

Auslastungsquote  (belegte und nicht belegbare Plätze je 100 Plätze) 73% 83% 81% 92% 

Stadt Karben 

Ist - Status  

Kinderbetreuung  
 

 

U3 
Null bis unter 3 Jahre 

 

3 Jahrgänge 

 

Kiga 
Übergang U3 bis 

Schuleintritt 

 4 

Jahrgänge 

Per 1.3.2017 

 

Kinder- 

tages- 

pflege 
(6) 

Kinder- 

tages- 

einrich- 

tungen 

Insge- 

samt 

Kinder- 

tages- 

einrich- 

tungen 

A1 Einwohnermeldedaten  (für Altersgruppen am 30.6.2016) 570 849 
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Ermittlung von erwartetem,  

betreuungsrelevanten Zuzug je Altersgruppe  

in künftigen Neubaugebieten bis Kiga-Jahr 2019/20 

Stadt / Gemeinde 

insgesamt 

 

Bau- 

be-

ginn  

Bau-

Ende 

Wohneinheiten (Haushalte)   

geeignet  für  

Familien mit Kindern von  

0 bis 15 Jahre 

Einzug  im  

Kindergartenjahr  20… 

Zu- 

zug  

 

von 

ander

en 

 

Or- 

ten 

 

An- 

teil  

in  

% 

 

Insg. U3 

Null bis unter 3 

Jahre 

Kiga 

3 -6,5 Jahre 

(Schuleintritt) 

Grundschule 

6,5 J. bis 10,5 J. 

Stadt Karben 
16/17 17/18 18/19 19/20 20/21 

Voraussichtliche Anzahl Kinder je Wohneinheit / Haushalt  

Erfahrungswerte:  

 

Ortsteil 

Art und Größe  

'Ein-Fam-Haus, Zwei-

Fam-Haus 

Mehr-Fam-Haus - Anzahl 

und Größe der 

Wohneinheiten   

Anz. darunter nur Zuzug 
1,6 0,3 0,8 0,5 

Betreuungsdauer: 

Unter 3: maximal 24 Monate  

anschließend Übergang in  

3 bis Schuleintritt: ca. 42 Monate  

anschließend Übergang in 

Grundschule: genau 48 Monate 
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Kiga 6 11 62 46 0 

GS 4 7 34 26 0 

 WE / Haushalte insg.  368 15 30 190 133 0 457 228 66 33 250 125 140 70 

1 'Burggräfenrode 

    Sohlweg II 

im 

Bau 
2017 

33  Ein-Fam Häuser,   

2 Mehrfamilienhäuser 
15 15         50% 1,6 24 12 0,3 5 2 0,8 12 6 0,5 8 4 

2 'Großkarben –       

    Kalkofen 

ab 

9/17 
2019 

4 Mehrfamilienhäuser 

mit insg. 60 

Wohnungen,  

23 Reihenhäuser,  

50 Ein- Familienhäuser 

133   20 50 63   50% 1,6 213 106 0,3 40 20 0,8 106 53 0,5 67 33 

3 'Großkarben –  

    Am Park 

ab 

4/17 
2019 

12 Reihenhäuser, 6 

Mehrfamilienhäuser mit 

jeweils 8 Wohnungen 

60   10 40 10   50% 1 60 30 0,1 6 3 0,6 36 18 0,3 18 9 

4 Kloppenheim -  

   Am Taunusbrunnen 

ab 

10/17 
2019 

Mehrfamilienhäuser, 

insg.  160 

Wohneinheiten 

160     100 60   50% 1 160 80 0,1 16 8 0,6 96 48 0,3 48 24 

Kloppenheim - 

Innenstadt 
? ? (nach 2020)           X   0 0 0   0 0   0 0   0 0 
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Lfd. BE-Verfahren  

für bestehende 

Einrichtungen in 2017 

Plätze 

in U3 

Invest.-

Förde- 

rung 

Anzahl  der Plätze  Anmerkungen 

Insg.  U3 Kiga 

Stand 15.05.2017  

Träger Einrichtung Ortsteil 0  +31  +14  +17  

Stadt Himmelsstürmer F Rendel 0   (+10)  0 (+10)  
BE-Antrag bereits umgesetzt: 22 U3, 105 Ü3 

Außengruppe in Lehrerhaus 

Stadt Wirbelwind A Klein-Karben 0  0   0 0  

neue BE wg. Kifög / in Bearbeitung wg.  

Ein Raum wird aktuell zusätzlich der Einrichtung zugeteilt, da 

ein Durchbruch zu einem angrenzenden Gebäude geschaffen 

wurde.  

Stadt Kinderwelt A Klein-Karben 0  +10  0  +10  BE-Antrag auf Erweiterung (inzwischen genehmigt) 

Stadt Glückskinder D Kloppenheim 0  +7  +6  +1  

BE-Antrag wg. Umstrukturierung; Eine aktuelle altersgemischte 

Gruppe wird in dem ehemaligen Kloppenheimer Kindergarten 

"Unterm Regenbogen" zu einer U3-Gruppe umgestaltet.  

Es entstehen 6 neue U3-Plätze.  

Eine Kindergartengruppe wird in das Gebäude des ehemaligen 

Horts "Sternenkinder" verlagert.  

BE-Antrag samt Unterlagen wurden am 9.2. zugestellt. 

Stadt Am Zauberberg B Großkarben 0  +14  +8  +6  
Veränderung im Rahmen der Übergabe der Schülerbetreuung 

an LOLA (ab Herbst/Winter 2017) 

Stadt Kita AM BREUL A Klein-Karben 0 (+ 9) (0) (+ 9) 

Erweiterung um 9 Kitaplätze von 66 auf 75 inkl. 

Konzeptionsanpassung 

BE-Antrag gestellt 



Zusammenfassung  
KITA Platzbedarf bis 2019/2020 

Stand 15.05.2017  U3   KIGA     Gesamt  

Bedarf bis Juli 2019        296          868          1.164   

Bestand 1.3.17        276          835          1.111   

Bedarf bis Juli 2019 ohne neue Erweiterungen          20            33                 53   

Kloppenheim            6              1                 7   

Zauberberg            8              6               14   

Kinderwelt          10               10   

bereits in Umsetzung          14            17                 31   

Verbleibender Bedarf unter Einrechnung bereits in 

Umsetzung befindlicher Maßnahmen            6            16                 22   

Weitere geplante Maßnahmen (in Arbeit) 

KITA Breul (Erweiterung BE von 66 auf 75)            9                 9   

KITA Breul (Außengruppe mit zusätzlicher 

Unterkunft)          20               20   

bereits geplante Erweiterungen             29                 29   

Saldo per Juli 2019            6   -        13     -            7   

zusätzlicher Bedarf 2019/2020            2            22               24   

möglicherweise Lücke bis 2019-2020            8              9                 17   



Weitere Möglichkeiten zum 
Platzausbau 

Kita Rendel (tlw. Neubau) 

(ggf. + 6 U 3 + 16 KIGA ) 

Bauernhof Kita (+ 20 
Plätze KIGA) 

? Neubau 

Feld Wald Wiesen 
Gruppe ( + 20 Plätze 

KIGA) 

Kirchliche Kitas 
(Vertragsverhandlungen 
– ggf. Handlungsbedarf) 



KITA GEBÜHREN 

• 1. Gebührenordnung / -struktur 
• Verfahren der Gebührentarifierung 

• Einkommensstufen 

• Gebührenrabatte/nachlässe 

• Gebührenaufschläge 

 

• 2. KITA ETAT 

 

• 3. Gebührenberechnung  

 



Gebührenordnung 



Veränderungen Gebührenordnung 

Konkretisierung der / des Zahlungspflichtigen    
bei “getrenntlebenden” Eltern  denen grds. das gemeinsame  Sorgerecht  
zustehen  würde 
 
  
Leben Eltern, denen die elterliche Sorge gemeinsam zusteht, nicht nur 
vorübergehend getrennt, ist der Elternteil gebührenpflichtig, dem die 
elterliche Sorge vom Familiengericht übertragen worden ist 
  
Ist eine solche Entscheidung nicht erfolgt und besteht in diesen Fällen eine 
gemeinsame elterliche Sorge, ist der Elternteil gebührenpflichtig, bei dem das 
Kind seinen Hauptwohnsitz hat und Kindergeld bezieht.  
  
Gleiches gilt auch für gesetzliche Vertreter des Kindes. 
  

 



Veränderungen Gebührenordnung 
Verfahren und Beginn sowie Ende/Dauer  
der einkommensabhängigen Gebühren-Ermäßigung 
  
Eine Ermäßigung der Betreuungsgebühr ist nur möglich  
• auf schriftlichen Antrag  und  
• Nachweis der Einkommensverhältnisse (gemäß der städtischen Gebührenordnung) 
  
Die Ermäßigung  wird wirksam  
• ab dem (übernächsten) Folgemonat der Antragstellung und Vorlage vollständiger Unterlagen  
gemäß der Gebührensatzung der Stadt Karben  
d. h. um ab dem 1.8. (Neues Kitajahr) eine Ermäßigung zu erhalten, müssen alle Unterlagen 
vollumfänglich und prüffähig bis zum 30.06. vorliegen ,  
um mögliche Rückfragen/Nachreichungen von Unterlagen zu ermöglichen,  
sollte der Antrag jährlich bis spätestens 31.05. eingereicht werden 
  
und endet (!) 
  
• spätestens mit Ende eines jeden Kita-Jahres (zum 31.07.)  
• oder bis eine Veränderung z.B. hinsichtlich der Betreuungsmodule beantragt und bewilligt wird 
• oder sich die Einkommensverhältnisse um mehr als Plus/Minus 10% geändert haben  

 

Vollständigkeits-
prüfung erfolgt 

binnen 4 Wochen 
nach Eingang 



Veränderungen Gebührenordnung  

Verfahren und Konsequenzen bei Einkommensänderungen 
 

Veränderungen des Familienbruttoeinkommens um mehr als Plus/Minus 10%  

sind unaufgefordert und unverzüglich (spätestens binnen 3 Monaten) zu melden 

Bei positiven Veränderungen des Familienbruttoeinkommens um mehr als Plus 10% , die im 
Zeitraum von 3 Monaten nicht gemeldet werden, wird eine zusätzliche Gebühr von XX Euro 
erhoben. 

 

Grds. erfolgt eine vorläufige Gebühreneinstufung ! 
 

Stellt sich nachträglich heraus, dass das Einkommen höher oder niedriger  

war als angegeben erfolgt eine Nachberechnung für max. 12 Monate. 

  

Der Anspruch auf Gebührenermäßigungen nach §3 entfällt, wenn andere öffentliche Kassen die 
gesamte Betreuungsgebühr tragen. 

 
  

 

 

NEU 
nach 
StEB 

Sitzung 



Veränderungen Gebührenordnung 
Einkommensdefinition und Einkommen aus welchem Jahr ist relevant 
  

Zugrunde gelegt wird das im laufenden Kalenderjahr voraussichtlich zu erzielende Einkommen.  

Ist dies nicht feststellbar, wird die letzte steuerliche Veranlagung zur (vorläufigen) Einstufung 
herangezogen und nach Ablauf des Jahres eine Nachprüfung vorgenommen. 

  

Einkommen im Sinne dieser Satzung ist die  

Summe aller positiven Einkünfte der so Verpflichteten im Sinne des §2 des Einkommensteuergesetzes.  

Ein Ausgleich mit Verlusten aus anderen Einkunftsarten ist nicht zulässig. 

 

Dem o. g. Einkommen sind steuerfreie Einkünfte, Unterhaltsleistungen, sowie zur Deckung des 
Lebensunterhalts bestimmte, öffentliche Leistungen für die Familien-/Wohn- oder 
Wirtschaftsgemeinschaft hinzuzurechnen. 

Das Kindergeld bleibt bei der Berechnung des Familienbruttoeinkommens unberücksichtigt. 

 

Problem: steuerfreie Einkünfte (außer Kindergeld) werden hinzugerechnet – soll dies so bleiben ? 

(Steuerfrei sind u. a.: Bestimmte Zuschüsse zur betrieblichen und privaten Altersvorsorge, Zuschläge für 
Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeit, Aufwandsentschädigungen für ehrenamtliche Tätigkeiten, Leistungen 
der Kranken-, Pflege- und gesetzlichen Unfallversicherung etc....) 

 

  

  

  

  

 

 



Veränderungen Gebührenordnung 

Wegfall des Abzugs von 1.500 Euro je Jahr bei Kindern unter 18 

 

Das jährliche Familienbruttoeinkommen wird gemindert  

• um 1.500 €  für das zweite und jedes weitere Kind der Familie unter 18 Jahren.  

Für die häusliche Lebensgemeinschaft gilt dies ebenso,  

• wenn der Berechtigte für diese Kinder Kindergeld erhält  

• und mit dem Gebührenpflichtigen einen Haushalt führt.  

 

Problem:  

Hoher Berechnungsaufwand,  

• da Geschwisterkinder im Lauf des Kitajahres ggf. über 18 werden  

• bzw. aus dem Kindergeldbezug fallen 

• Oder bei Änderungen in der „häuslichen“ Lebensgemeinschaft 

Daher müssten unterjährig Nachberechnungen erfolgen und ggf. Bescheide angepasst werden   

 

Soll daher wegfallen  (s. a. Ausgleich/Kompensation durch Veränderung Einkommensstufen) 

 



Veränderungen Gebührenordnung 
Einführung einer zusätzliche Spitzeneinkommen-Stufe und Erhöhung der Grenzen in Stufe 1 + 2 + 3 
  
Die Einkommensstufen betragen bisher   neu 
Stufe 1  bis 2.600 €  bis   3.000 € 
Stufe 2  bis 3.600 €  bis    4.000 € 
Stufe 3   bis 4.600 €  bis    5.000 € 
Stufe 4   bis 6.000 €  bis   6.000 € 
Stufe 5   bis 8.000 €  bis   8.000 € 
Stufe 6  über 8.000 €  bis 10.000 € 
Stufe 7      über 10.000 €  
  
Im Rahmen der letzten Gebührenerhöhung wurde angeregt  
• eine weitere Kategorie für „Spitzenverdiener“ einzuführen. 
Lt. Zwischenstand der Einkommenüberprüfung im Frühjahr 2017   
• liegen 5% über 10.000 € (lt. vorgelegter Unterlagen tlw. deutlich darüber) 
• und weitere 6% haben sich freiwillig in Stufe 6 ohne Abgabe von Unterlagen eingestuft. 
 
Die Einführung der Stufe 7 über 10.000 Brutto im Monat würde zu einer „Mehrbelastung“ dieser neuen 
„Kategorie“ führen  mit der Gefahr der Abwanderung der „Höchstverdienerstufe“ zu anderen Kita-
Trägern – im Extremfall in Nachbarkommunen mit der Folge dass die Stadt hierfür noch zahlen muss. 
Andererseits könnten die Mehreinnahmen hieraus zu einer Entlastung  der übrigen „Kategorien“ 
genutzt werden. 

Anhebung der 
Einkommens-

stufen bei 
geringeren 

und mittleren 
Einkommen 



Veränderungen Gebührenordnung 
Es werden je nach Betreuungsart und Einkommensgruppe  

folgende Zuschüsse gewährt:   
 

Neu Zuschusshöhe bei Einkommen über 10.000 Euro im Monat  

Kleinkindbetreuung und Kindergarten Zuschuss alt Zuschuss NEU Eigenanteil alt Eigenanteil NEU 
Steigerung 

Stufe 1 85,00% 85,00% 15,00% 15,00% 0,00% 

Stufe 2 82,50% 82,50% 17,50% 17,50% 0,00% 

Stufe 3 80,00% 80,00% 20,00% 20,00% 0,00% 

Stufe 4 77,50% 77,50% 22,50% 22,50% 0,00% 

Stufe 5 75,00% 75,00% 25,00% 25,00% 0,00% 

Stufe 6 70,00% 70,00% 30,00% 30,00% 0,00% 

Stufe 7  Version 1 70,00% 67,50% 30,00% 32,50% 8,33% 
Stufe 7  Version 2 70,00% 65,00% 30,00% 35,00% 16,67% 

            

Hortbetreuung           

Stufe 1 82,00% 82,00% 18,00% 18,00% 0,00% 

Stufe 2 79,00% 79,00% 21,00% 21,00% 0,00% 

Stufe 3 76,00% 76,00% 24,00% 24,00% 0,00% 

Stufe 4 73,00% 73,00% 27,00% 27,00% 0,00% 

Stufe 5 70,00% 70,00% 30,00% 30,00% 0,00% 

Stufe 6 65,00% 65,00% 35,00% 35,00% 0,00% 

Stufe 7  Version 1 65,00% 62,50% 35,00% 37,50% 7,14% 

Stufe 7  Version 2 65,00% 60,00% 35,00% 40,00% 14,29% 

NEU 
nach 
StEB 

Sitzung 



Veränderungen Gebührenordnung 
Neuregelung  von Sonderfällen 
  
• Neuerung  Notdienst an Brückentagen 
Für die Inanspruchnahme des Notdienstes an Brückentagen  
ist neben der regulären Betreuungsgebühr ein Notdienstmodul von xx €  
zu buchen.   
(Für die Benutzungsordnung: 
Für die Inanspruchnahme des Notdienstes ist eine entsprechende Berufstätigkeit erforderlich. 
Eine Anmeldung zum Notdienst muss spätestens 4 Wochen vor Schließung der Kitaleitung vorliegen.) 
  
• Neuregelung „Gastkinder“  
Problematik Sommerferienbetreuung für Kinder im letzten Kitajahr bei späten Sommerferien: 
 Kinder im letzten Kita-Jahr  
 können nach Ende der Betreuungsvereinbarung (31.07.)  
 und vor Schulbeginn max. 2 Wochen als Gastkind die Kita besuchen 
 Die Anmeldung hierzu muss spätestens bis 31.02. erfolgt sein 
 Als Gebühr wird eine Pauschale in Höhe von derzeit 60 Euro  
Je Woche (8 bis 15 16 Uhr zzgl. Verpflegung) erhoben –  
Zusatzmodule 7-8 und 16-17 Uhr je 18 12 Euro 
   
Eine Stornierung der Gebühren nach Bescheiderstellung ist ausgeschlossen. 
 

Die Gebühr für Kinder 
die über Kita-Zeit 

hinaus (zukünftige 
Schulkinder) in der Kita 
verbleiben, orientiert 
sich an den Gebühren 
der Schülerbetreuung 

Verzicht auf 
gesonderte Gebühr für 

Notdienst – ist im 
Monatsbeitrag 

enthalten 



Veränderungen Gebührenordnung 
§4 Höhe der Betreuungsgebühren - Kleinkindzuschlag 

  
Neuerung: 
Einführung einer neuen Kategorie für unter 2-jährige,  
da hier ein höherer Betreuungsaufwand notwendig ist: 
 
Vorschlag:  
Zuschlag von pauschal 15 Euro 10%  
für Kleinkindbetreuung  
bis zum 24. Lebensmonat  
 
 
Die Gebührenanpassung der jeweiligen Altersstufen erfolgt 
zum Ersten des Folgemonats nach Vollendung des 2. Lebensjahres. 
  
  

 

Kleinkinder unter 2 
Jahren haben einen 
deutlichen höheren 

Betreuungs- und 
Pflegeaufwand. 

Andere Kommunen 
erheben bereits 

ähnliche Zuschläge 
(bspw. Florstadt  
und Nidderau) 

NEU 
nach 
StEB 

Sitzung 



Veränderungen Gebührenordnung 

Neuregelung Gastkinder im Hort 
 

In der Kindertagesstätte Glückskinder kann für den Bereich Hort eine Gastkindbetreuung in den Ferien 
in Anspruch genommen werden, insofern freie Kapazitäten vorhanden sind. 

 

Voraussetzung hierfür ist eine vorliegende Berufstätigkeit oder andere soziale Aspekte (bspw. Krankheit 
eines Elternteils), die es nicht erlauben das Kind anderweitig zu betreuen. 

 

Diese Art der Betreuung ist eine freiwillige Leistung der Stadt Karben, hierfür besteht kein 
Rechtsanspruch. 

  

Um diese zu erhalten müssen die Erziehungs-/ Sorgeberechtigten bis spätestens sechs Wochen vor 
Ferienbeginn einen Antrag beim Fachbereich Kinderbetreuung stellen.  

Dem Antrag sind Nachweise beizufügen (z.B. Bescheinigung des Arbeitgebers, oder vergleichbares). 

 

Eine Stornierung der Gebühren nach Bescheiderstellung ist ausgeschlossen! 

 

 



Veränderungen Gebührenordnung 

§5 Geschwisterkindermäßigungen für Kinder mit Hauptwohnsitz in Karben  

1. Welche Kinder werden bei Geschwisterkindermäßigung mitgerechnet  
 

Für Familien/Lebensgemeinschaften mit mehreren Kindern bis zum vollendeten 12. Lebensjahr,  

die zusammen mit dem/den Gebührenpflichtigen in einem Haushalt mit Hauptwohnsitz Karben wohnen  

und für die Kindergeld bezogen wird,  erfolgt eine weitere Bezuschussung der Gebühren. 

 

Unverändert Anerkennung von Kindern bis zum vollendeten 12. Lebensjahr,  

da i. d. R. für ältere Kinder weder Kindergartenbeiträge noch Schüler/Hortbetreuungskosten anfallen.  

 

Die frühere Regelung mit der Bedingung, dass nur Kinder zählen für die auch 
Betreuungskosten/Gebühren anfallen, hatte dazu geführt, dass durch die Anmeldung zum Grundmodul 
der Schülerbetreuung ein Anspruch auf Gebührenfreistellung für das jüngste Kind entstand. 

  

  

  



Veränderungen Gebührenordnung 

§5 Geschwisterkindermäßigungen für Kinder mit Hauptwohnsitz in Karben  

2. Höhe des zusätzlichen Gebührennachlasses 
 

Zweitkinder:  unverändert 50% der jeweiligen Gebühr 

 

Drittkinder:    Neu – Deckelung auf 100% Freistellung nur noch für das Grundmodul  

1. Umstellung auf Festbetragszuschuss  von max. 150 Euro im Monat (bzw. max. bezahlte Gebühr). 

2. Und Umstellung auch bei städt. Kita Kindern auf Antragstellung (halbjährlich) 
Die derzeitige Regelung führt zu einer extrem hohen Ermäßigung insbesondere für die Eltern , die U 3 Kinder in der 
höchsten Betreuungsstufe + Einkommensstufe betreuen lassen. 

Zur Info:  

Aktuell gibt es 5  U3 Drittkinder mit einem Nachlass von gut 18.000 Euro im Jahr –  

fast 2% der gesamten Gebühreneinnahmen aller städt. Kita-Kinder. 

Die hierdurch entgangenen Gebühreneinnahmen bezahlen aber gerade  

die Eltern die Ihre Berufstätigkeit reduzieren, um Ihre Kinder zumindest tlw. zu betreuen. 

 
35 Drittkinder aktuell (Stand März 17) in städt. KITA´s  - davon 

  6 Drittkinder mit letztem KITA Jahr nur Basismodul  (somit keine Veränderung) 

  8 Drittkinder ( dav. 1 U 3) die nur das Basismodul gebucht haben   

21 Drittkinder ( dav. 5 U 3) die mehr als das Basismodul gebucht haben werden erhalten derzeit einen 
Gesamtzuschuss von rd. 51.000 Euro / bei Neuregelung Reduzierung um rd. 16.000 Euro , d. h. die 
Gebührenerhöhung für alle könnte  niedriger ausfallen  

 

 

 

 

Festbetrag hilft 
insbesondere den 
Geringverdienern. 

Umstellung auf 
Antragstellung führt 
zu Gleichbehandlung 

von allen Eltern  

NEU 
nach 
StEB 

Sitzung 



Veränderungen Gebührenordnung 

§6 Zusätzliche Gebühren – Gutscheinheft / Bearbeitungsgebühr 

  

Für die Inanspruchnahme von einzelnen Modulen ist ein Gutscheinheft mit 10 Modulen zum 
Preis von (bisher 50 Euro) 60€ (inklusive Bearbeitungsgebühr von 10,00 €, zuzüglich 
Verpflegungskosten bei Buchung Mittagsmodul 1) zu erwerben.  

 

Verbleibt ein Kind durch Gründe, die die Erziehungsberechtigten zu vertreten haben, über die 
festgelegte Betreuungszeit in der Kindertagesstätte, so entsteht eine zusätzliche 
Betreuungsgebühr von 25 € je angefangener Stunde. 

  

NEU: 

Für Bescheinigungen zur Übernahme der Kita-Gebühren  

für den Arbeitgeber wird eine  

Bearbeitungsgebühr von 10,00 € erhoben. 

  

 
Verzicht auf gesonderte Gebühr, da nur 

geringe Anzahl (Kosten/Nutzen Relation)  

NEU 
nach 
StEB 

Sitzung 



Veränderungen Gebührenordnung 
§9 Gebührenabwicklung – Erstattung bei Fehlzeiten 
  
Bisher:  
Kann ein Kind aufgrund ärztlich nachgewiesener Erkrankung bzw. Erholungsmaßnahme die 
Kindertagesstätte mehr als 14 Kalendertage nicht besuchen, entfällt die Entrichtung der Gebühren 
(nach § 4 unter Berücksichtigung des § 5) für den nach Eintritt der Erkrankung bzw. der 
Erholungsmaßnahme folgenden Zeitraum.  
Je Kalendertag wird 1/360 der Jahresgebühr in Abzug gebracht.  
 
 
NEU:  Wegfall der Gebührenerstattung bei Fehlzeiten  
 
Der Arbeitsaufwand der Gebührenabwicklung ist bereits aufgrund extrem hoch aufgrund 
• einkommensabhängiger Gebühren 
• übriger Ermäßigungstatbestände (Zweitkinder / Drittkinder etc.)  
• Veränderungen in den Betreuungsmodulen innerhalb des Kita Jahres 
• Sonderfälle (Gastkinder, Gutscheinhefte, etc. ) 
• Wechsel der KITA innerhalb des Betreuungsjahres etc. 
 
In besonderen Einzelfällen (bspw. monatelanger Erkrankung) kann ggf. Magistratsbeschluß erfolgen ! 
  
 
  

 



Veränderungen Gebührenordnung 
 §10 Gebührenübernahme 

Familien mit geringem Einkommen können die Übernahme der Benutzungsgebühren beim zuständigen 
Fachbereich Jugend und Soziales – Familienförderung des Wetteraukreises beantragen.  

Unterstützung in der Antragstellung erhalten die Zahlungspflichtigen in der Stadtverwaltung 
Fachbereich Kinderbetreuung der Stadt Karben. 

Bis zur Bewilligung des Zuschusses bleibt die Zahlungspflicht bei den Erziehungs- bzw. 
Sorgeberechtigten. 

  

 

 §11 Verfahren bei Nichtzahlung 

Rückständige Benutzungsgebühren werden nach Mahnung  im Verwaltungszwangsverfahren 
beigetrieben.  

Die Betreuungszeiten werden auf das Grundmodul zurückgesetzt,  

bzw. nach 3 Monaten Nichtzahlung erfolgt die Kündigung des Betreuungsplatzes. 

   

 

§12 Inkrafttreten 

Die Gebührenordnung zur Benutzung der Kindertagesstätten 2017 tritt am 01.08. 2017 in Kraft. 

  



Kurzer Überblick – Kita-Etat 



 2.915.473 €  
 3.418.537 €  

 3.761.951 €  
 4.279.928 €   4.400.000 €  

 4.900.000 €  

 744.505 €  

 686.299 €  
 715.374 €  

 801.033 €   825.150 €  

 827.050 €  

 -   €  

 1.000.000 €  

 2.000.000 €  

 3.000.000 €  

 4.000.000 €  

 5.000.000 €  

 6.000.000 €  

 7.000.000 €  

2013 2014 2015 2016 2016 2017

Bauhof / KIM Dienstl.

Abschreibung Ausstattung

Raumkosten

Telek. / Bürobed. / Lizenzen etc

Material (ohne Essen)

Personal Pädagog.

Strukturentwicklung  
der bereinigten Aufwendungen  

der städt. KITA´s 2013 – 2017 (Plan) 



Gebührenerhöhung Aug. 17 

Grundsätze zur Gebührenberechnung  
  
1. Es erfolgt eine jährliche Anpassung der 

Kostenbeiträge.   
 

2. Angestrebt wird eine Kostendeckung durch 
Elternbeiträge von ca. 20 %.  
 

3. Die Erhöhung orientiert sich an dem 
Vorjahresergebnis.  
 

4. Tariferhöhungen, die im ersten Halbjahr des 
laufenden Jahres stattfinden, finden bei der 
jährlichen Anpassung Berücksichtigung. 

 



Bereinigte Ist Ergebnisse der städt. Kitas 2015-2016 

Produktbereich 06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe IST IST SOLL 

Produktgruppe 0610 Tageseinrichtungen für Kinder (städtisch) 2015 2016 2016 

Gesamtkosten   5.570.909 €    6.686.006 €          6.306.800 €  

abzgl. 

5422002 Kiga-Integrationszuschüsse Kreis - (I-Kinder Zusatzkräfte -               149.701 €  -               166.345 €  -          135.200 €  

5421000 Zuweisungen für lfd Zwecke  BUND (Sprachförderkraft                              -   €  -                  56.988 €                         -   €  

5428000 Zusch. für lfd Zwecke von übrigen (Sprachförderkraft -                  47.906 €                               -   €  -             50.000 €  

5488001 Kostenerstattungen 

Sozialversicherung - LOGA - (Mutterschutz/EZ -                  15.302 €  -               182.529 €                         -   €  

5482000 Kostenerstattungen von Gemeinden/GV  -                  55.305 €  -                  34.782 €  -             30.000 €  

Küchenpersonal -               274.681 €  -               300.000 €  -          285.708 €  

5482000 Kostenerstattungen von 

Gemeinden/GV  Ant. Verwalt. Nichtstädt KITAS -                  55.492 €  -                  60.924 €  -             56.450 €  

Verpfl.Einkauf -               199.078 €  -               235.640 €  -          204.000 €  

Kostenerstattung an Nachbarstädte -                  38.531 €  -                    1.250 €  -             40.000 €  

Kosten aperiodisch (i.w. an Nachbarstädte für Vorjahre) -                  35.714 €  -               308.070 €  -          270.000 €  

Bereinigter Aufwand     4.699.199 €    5.339.479 €            5.235.442 €  

davon Personalkosten (nur pädagog. Bereich)              3.761.951 €               4.279.928 €          4.216.242 €  

davon Materialaufwand (ohne Essenseinkauf)                    43.186 €                     44.395 €                21.350 €  

davon Sonstiger Aufwand (Telekomm./Bürobedarf/Lizenzen etc.)                    22.150 €                     36.307 €                35.600 €  

davon Raumkosten (Mieten/Umlagen)                  715.374 €                   801.033 €              825.150 €  

davon Abschreibung auf  KITA Ausstattung                    32.298 €                     67.731 €                15.150 €  

davon Erstattungen an Bauhof / KIM etc                  124.238 €                   110.083 €              121.950 €  

                 4.699.197 €               5.339.478 €            5.235.442 €  



Gebührenanpassung Aug. 2018 

IST 2015 IST 2016 

Festbetrag-

zuschuss 

3.Kind 

Zuschlag U 2 

Bereinigter Aufwand 4.699.199 € 5.339.479 € 5.339.479 € 5.339.479 € 

*) durch NB 

über 50.000€ 

Mehreinnahme 

Geb. Einnahmen Eltern 892.369 € 1.000.000 €*) 
           16.000 

€  
       12.600 €  

effektive Gebührendeckung 18,99% 18,73% 0,30% 0,24% 

Zielfaktor 20% 20% 

Notwendige Erhöhung 5,32% 6,79% 6,49% 6,25% 



Einkommensstufenstruktur KITA 
ELTERN 2014-2017 

16% 17% 18% 

9% 
12% 8% 

12% 

15% 
14% 

17% 

21% 
21% 

13% 

16% 
16% 

32% 
19% 23% 

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

2014 Jun 16 Jun 17

Stufe 6

Stufe 5

Stufe 4

Stufe 3

Stufe 2

Stufe 1



Gebührenanpassung Aug. 2018 

Stufe 1 Stufe 6 

Bisher KIGA  1. Kind 8-12:30           85,00 €         170,00 €  

Bisher  U 3  1. Kind 8-14.15        140,00 €         279,00 €  

6,25% 6,25% 

 NEU  KIGA  1. Kind 8-12:30             5,31 €            10,63 €  

 NEU   U 3  1. Kind 8-14.15             8,75 €            17,44 €  

 NEU  KIGA  2. Kind 8-12:30             2,66 €              5,31 €  

 NEU   U 3  2. Kind 8-14.15             4,38 €              8,72 €  



 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 


